
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellröhricht südwestlich Dargezin

Quellbereich in welliger Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Kölzin
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Brennessel-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 2 2 1 4 0 1 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0
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04898

Am Rand eines Niederungsbereiches in der Grundmoränenlandschaft südwestlich Dargezin kommt durch Grundwasseraustritte bedingt ein 
Schilfquellröhricht vor. Der Standort ist feucht bis sehr feucht, vor allem am Oberhang der leicht geneigten Fläche. Dort dominieren
Sumpfsegge und Schilf, während im Süden, am Unterhang und im Osten, jeweils in der Nähe von Entwässerungsgräben, die Brennessel 
verstärkt auftritt. Das Substrat ist eutroph-reicher Torf, der auf den von Entwässerung stärker betroffenen Flächen degradiert ist. Kleinflächig 
treten Weidengebüsche auf.
Die Entwässerung sollte unbedingt eingeschränkt werden, um das Quellmoor zu erhalten.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis

Filipendula ulmaria Poa trivialis Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex paniculata Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum
Galeopsis tetrahit Galium aparine Geranium palustre Juncus effusus
Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Salix cinerea


